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Der Radix – Kreis des Lebens 

Abb. 2 2 

Radix3 ist lateinisch und heißt „Wurzel“. Dieser Kreis ist die Ba-
sisstruktur, innerhalb dessen sich die Anordnung befindet, die ty-
pisch für einen Nativen (Geborenen) ist.  

Es ist das Bild eines bestimmten Zeitpunktes. Eine identische Dar-
stellung findet sich innerhalb der nächsten ca. 25000 Jahre nicht 
wieder. Das macht jeden Radix so einzigartig.  

Damit Du lernst, mit dem Radix-Bild umzugehen, findest Du hier 
einen Kreis mit der Einteilung von 12 x 30°. Jedem „Tortenstück“ 
ist ein Zeichen zugeordnet. Im Anhang finden sich Formulare, die 
für den privaten Gebrauch ausgedruckt / kopiert werden dürfen.  

Es lohnt sich für die Wiedererkennung vor dem Beschriften die Fel-
der jeweils mit den entsprechenden Farben auszumalen, inner-
halb eines Buches mit Buntstift, auf eigenen Formularen geht das 
auch gut mit Textmarkern.  

                                                      
2 Die Radixzeichnungen mit Tageshoroskop sind dem Programm „Galiastro“ der 

Fa. Paessler entnommen.  
3 radix, Mehrzahl radices (lat.) 
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Abb. 3 
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Diese Zeichen werden den Elementen wie folgt zugeordnet:  

Feuer:  dies entspricht der Tatkraft, der Energie, dem Impetus = 
Widder, Löwe, Schütze.  

Erde:  dies entspricht der Materie, den Dingen, dem Handfesten = 
Steinbock, Stier, Jungfrau. 

Luft:  dies entspricht dem Gedanken, der Idee, dem Logos = Waage, 
Wassermann, Zwillinge. 

Wasser:  dies entspricht dem Gefühl, dem Sensitiven, der Berührung 
= Krebs, Skorpion, Fische. 

 

 

Jedes Element hat drei verschiedene Erscheinungsformen, Qualitä-
ten, die seinen Ausdruck prägen: 

• Kardinal : dies entspricht dem Auslösen, dem Instal-
lieren, dem „ins Leben rufen“. 

• Fest: dies entspricht dem Vorgang der Solidität; das 
im kardinalen Bereich Hervorgerufene wird im Leben 
„festgemacht“. 

• Beweglich oder Variabel: dies entspricht dem Vertei-
len der Energie über den Tierkreis, damit alle Betei-
ligten etwas davon haben.  



Gisa – Astrologie in der Medizin – Einführung in die Grundlagen  

 

 
17

Da wir jedem Element auch eine Farbe zuordnen können, macht 
dies den Tierkreis auf den ersten Blick besser erkennbar. Zumin-
dest im Anfang empfiehlt sich diese Handhabung (in der Klammer 
die „Eselsbrücke“).  

• Feuer  = Rot (Alarmfarbe, es kann etwas passieren) 

• Erde  = Grün (Blattgrün, es leuchtet uns aus der Natur 
entgegen) 

• Luft  = Gelb (hilft uns, die Gedanken zu sortieren) 

• Wasser  = Blau (das blaue Meer) 

 

Jedem Zeichen lässt sich eins von 4 Elementen zuordnen: Feuer, 
Erde, Luft und Wasser.  

Jedes Element hat 3 Qualitäten. Sie werden in kardinal, fix und vari-
abel bzw. beweglich unterschieden.  

3 x 4 = 12. Damit haben wir alle 12 Tierkreiszeichen erfasst.  

 

Merken :  

Gleiche Elemente tauchen in jedem 4. Tierkreiszeichen auf.  

Elemente, die einander gegenüberstehen, ergänzen sich.  

Gleiche Qualitäten wiederholen sich in jedem 3. Zeichen.  

Gleiche Qualitäten stehen einander gegenüber.  

Damit ergibt sich, dass jedes Zeichen mit gleichem Element eine 
andere Qualität hat.  

Es ändert sich niemals etwas an der Reihenfolge der Elemente und 
Qualitäten.  

Der Tierkreis beginnt mit Widder und endet mit Fische.  

Hier noch einmal die 12 Sternzeichen, die Zeichen des Tier-
kreises bzw. Zodiak: 
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Planeten (Kräfte) 

Zu jedem Sternzeichen gehört ein Planet, der die Bewegungsrich-
tung, die für die Anlagen dieses Zeichens typisch sind, ausdrückt. 
Dieser Planet beinhaltet eine Kraft, ein Ziel, eine Intention. Je 
nach dem Zeichen, in dem er tatsächlich im Geburtshoroskop 
steht, stellt sich dies unterschiedlich dar.  

Planeten können, da sie um die Sonne kreisen (heliozentrisches 
Weltbild), wir sie aber von der Erde betrachten (geozentrisches 
Weltbild), aus unserer Position heraus so aussehen, als ob sie 
zurückliefen. Tatsächlich kreisen sie in einer Richtung um die 
Sonne, subjektiv scheinen sie zwischendurch still zu stehen bzw. 
zurückzulaufen. Dies ergibt sich, weil wir mit der Erde diese dann 
„überholen“. Es erscheint wie im Wagen auf der Autobahn: wir 
überholen ein anderes Fahrzeug, das ohne Vergleich zur Umge-
bung wirkt, als ob es stünde bzw. sich rückwärts von uns entfer-
ne. Beobachten wir das Gestirn in seiner Bewegung, als ob es 
vorwärts käme, heißt diese Phase direktläufig; wirkt es, als ob es 
stünde, heißt diese Phase stationär; sieht es aus, als ob es rück-
wärts liefe, heißt diese Phase rückläufig. Diese Phasen haben in 
der Beurteilung unterschiedliche Aussagen.  

Direktläufig: alles funktioniert direkt. Tagesbewusstsein,  

Stationär: es scheint oft still zu stehen. Grenzberührungen zwischen 
Tages- und Unterbewusstsein.  

Rückläufig: alles scheint immer hinterfragt werden zu müssen. Erfah-
rungen verschieben sich immer wieder in den un(ter)bewussten 
Bereich.  

Hier wollen wir uns diese grundsätzlichen Kräfte deutlich machen, 
um sie später in ihren Variationen verstehen zu lernen. Dabei be-
rücksichtigen wir nicht, dass vor der Entdeckung von Uranus, 
Neptun, Pluto und kleinerer Planetoiden (z.B. Chiron) die Zuord-
nung bis auf Merkur und Venus eines Planeten zu mehreren Zei-
chen erfolgte (Altherrscher).  
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Die grundlegende Kraft eines jeden Planeten wird in allen Daseins-
bereichen erkennbar, wenn wir genau hinschauen. Blockierte 
Kräfte lassen Ausfälle erkennen, die von anderen Impulsen oft 
nur schwer ersetzt werden können. Die Astrologie macht eine Ur-
sachenforschung möglich, da sich in jedem Radixbild jede Kraft 
einzeln darstellt.  

 Sonne = Die Kraft zum Leben 

Herrscher im Zeichen Löwe .  

Lebenskraft, ursprünglicher Quell. 

Umlauf um die Erde / Wiederkehr über die Geburtsposition: genau 
ein Jahr.  

Tägliche Bewegung: 0° 59’ 08’’ 

Der Strahl der Sonne ist das Licht im Horoskop, das signalisiert, mit 
welchem Kraftansatz das Individuum grundsätzlich arbeitet, um 
sein Leben zu führen. Dieser „Planet“ ist die Batterie, aus der die 
Lebensleistung gespeist wird. Damit stellt sich eine bestimmte 
Dynamik zur Schau, die Führungsanspruch in sich trägt. Der Mo-
tor aller Aktivität wird vom Empfindungsmodell angeregt, das auf 
die innere Aufgabe zustrebt. Damit dies leicht möglich wird, liegen 
Talente vor. Wenn das Individuum seine Zielsetzung noch nicht 
für sich erkannt hat, lebt es dies als Belastung, also unerlöst, weil 
es sich von erlebten Strukturen noch nicht freimachen konnte.  

In anderen Seinsebenen stellt sich die Lebenskraft ebenfalls dar und 
entwickelt den für all die angestrebten Aufgaben seinen ureige-
nen Körperbau, sein Stimmpotential sowie seine Reserven.  

 Mond = Die Wahrnehmung des Lebens  

Herrscher im Zeichen Krebs .  

Individuelle, emotionale Wahrnehmung der Welt, das was wir mit der 
Muttermilch als erstes aufnehmen. 

Umlauf um die Erde / Wiederkehr über die Geburtsposition: alle 28 
Tage. Dies entspricht etwa einem „Monat“; im Deutschen ist die-
ses Wort deshalb auch von „Mond“ abgeleitet.  
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Tägliche Bewegung: 13° 10’ 35’’ 

Der Mond entspricht der Wahrnehmung der Lebensumstände. Dabei 
ist der Mond etwas zutiefst Weibliches ist. In anderen Sprachen 
heißt er deshalb auch z.B. „luna“ und ist damit feminin.  

Der Mond entspricht Lebensfilter und -wahrnehmung der eigenen 
Mutter, deren Art, das Leben zu betrachten auf für das Kind die 
erste Lebensperspektive darstellt. Er ergibt die Perspektive und 
Emotionalität, das Leben mit allen seinen Informationen und Er-
eignissen zu erkennen. Im Bereich dieses Spektrums fühlt der 
Mensch sich ein. Je nachdem, wie groß dieses Spektrum ist, 
empfindet das Individuum dieses als seine „Wahrheit“. Dies kann 
unterstützend als auch belastend wirken, je nach Ausrichtung und 
daraus resultierender Entwicklung.  

Teilweise hat dies auch Auswirkung auf den Körperbau und das 
Erscheinungsbild. Soweit das der Fall ist, wird es in der Detail-
Information beschrieben.  

 Merkur = Das Denken und Handeln im Hier und Jetzt  

Herrscher im Zeichen Zwillinge  und Jungfrau .  

Die Kraft zum Denken und Handeln im Hier und Jetzt, dem täglichen 
und spontanen Bedarf. 

Umlauf um die Sonne / Wiederkehr über die Geburtsposition: Da 
dieser Planet der Sonne am nächsten ist, kehrt er mit der Sonne 
jährlich über seine Radixposition wieder. Er entfernt sich aus un-
serer Erdsicht nie mehr als zwei Zeichen von der Sonne.  

Tägliche Bewegung: 4° 05’ 32’’ 

Merkur ist uns als zweiseitige Kraft bekannt. Er beschreibt das 
Kommunikationsmodell, die Art, auf das tägliche Leben spontan 
einzugehen. Er beschreibt aber auch die Methodik, mit der dieses 
Vorgehen erfolgt. Merkur ist kein Philosoph, mehr ein Pragmati-
ker. Wenn die Gedanken weiter greifen und sich um Hintergründe 
bemühen, so handelt es sich mehr um jupiterhafte, saturnale oder 
uranische Kräfte.  

Merkur ist auch die Reaktionsgeschwindigkeit, mit der eine Antwort / 
Handlung auf Umstände erfolgt. In Feuer- und Luftzeichen ge-
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Häuser – Felder – Aktionsräume  

Dies sind alles verschiedene Ausdrücke für dieselbe Sache.  

In jedem Horoskop gibt es 12 Häuser. Sie sind die „Privatanlage“ 
des Individuums, passend zu den Zeichen. Das 1. Haus ent-
spricht sinngemäß dem Zeichen Widder. Das 2. Haus dem Stier, 
das 3. Haus den Zwillingen usw.  

Die Zeichen sind die Archetypen, die Häuser unsere individuelle 
Basisstruktur. Da das 1. Zeichen, der Widder, dem Anfang des 
Jahres und des Tierkreises entspricht, können wir uns das 1. 
Haus als unseren eigenen Anfang im Leben und im Alltag vorstel-
len.  

Das 2. Zeichen ist der Stier, welcher solide Bearbeitung des Bodens 
und des Hauses darstellt. Unser 2. Haus entspricht also unserer 
soliden Basis, unserem Heim und seiner Gestaltung.  

Dies erfolgt durch sämtliche Häuser: wir schauen auf den Archetyp, 
den Jahresmonat und übertragen seine Information und Bedeu-
tung auf unser persönliches Leben.  

Nun gibt es verschiedene Häusersysteme. Astrologen aller Zeiten 
haben, als das Individuum in den Betrachtungsmittelpunkt rückte, 
nach der richtigen Einteilung der persönlichen Bereiche gesucht.  

Ein älteres System heißt „Placidus“, ein neueres „Koch“. Welche 
Überlegungen hier zugrunde liegen, will ich in unserem kurzen 
Überblick vernachlässigen. Der Inhalt würde Bücher füllen. Ich 
gebe Dir an dieser Stelle meine persönlichen Erfahrungen weiter:  

Anfänglich habe ich mit Placidus-Häusern gearbeitet, später bin ich 
zu den Kochschen Häusern übergegangen. Inzwischen ist mir 
aufgefallen, dass die Placidus-Häuser oft in den Jahren bis zur 
Ersten Revolution (Übergang des laufenden Saturns über seine 
Geburtsstellung), also bis knapp 30 Jahren sehr „griffig“ sind. In 
späteren Jahren erweist sich die Betrachtung unter den Koch-
schen Häusern als sehr zutreffend.  
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Eine weitere Betrachtung ergibt sich aus den so genannten „äqua-
len“ Häusern. Hier sind die Häuser exakt 30 Grad groß, also alle 
gleich groß. Dies erscheint mir eher ein Idealbild vom Leben dar-
zustellen, das von uns erst einmal erreicht werden will. Ich ver-
wende diese Häuseranordnung also nicht zu beratenden Tätigkei-
ten.  

Wenn wir also etwas über die Archetypen des Tierkreises lernen, 
erwerben wir gleichzeitig auch Kenntnisse über die Kraft der Pla-
neten und die persönlichen Häuser eines Horoskops. Dabei müs-
sen wir uns vor Augen halten:  

Zeichen  = Archetypen, Grundlage der allgemeinen Möglichkeiten.  

Planeten  = Kraft, Impuls etwas zu erreichen. Was ein Planet in Sze-
ne setzt, ist das Ereignis, das in der Planetenposition (Haus) sei-
nen Anfang nimmt, um sich dann über das gesamte Feld der 
Häuser zu verteilen. Die Art, in der sich diese Kraft ausdrückt, 
entspricht dem Zeichen, in dem der Planet steht.  

Haus  = persönlicher Bereich, der sich durch das Zeichen in einer 
bestimmten Grundtendenz „einfärbt“, um hier eine Entfaltung zu 
ermöglichen. Was in einem Haus passiert, geschieht uns bzw. 
wird von uns bevorzugt.  

Ich möchte Dich bitten, hier immer wieder aufmerksam zu unter-
scheiden, ob Du über ein Zeichen, einen Planeten oder ein Haus 
sprichst, sonst gerät Deine Betrachtung völlig durcheinander. Ein 
solcher Mangel an Unterscheidung macht es auch sehr schwierig, 
in einigen Büchern mit dem Inhalt klarzukommen, wenn dort z.B. 
steht: Mars in Widder / 1. Haus. Dann folgt eine einzige Interpre-
tation, die dann vom Leser „richtig“ verstanden sein will.  

Ich denke, es ist besser, wenn Du Dir Deine eigene Grundlage / 
Kladde schaffst und jeweils dort festhältst, wie sich etwas unter 
der Voraussetzung „Zeichen“ oder „Planet“ oder „Haus“ darstellt. 
Diese Feinheiten erlauben später ein präzises Arbeiten. Meine 
Texte werden darauf sehr viel Rücksicht nehmen.  

Trotzdem werden wir mit Tabellen arbeiten, die diese 3 Hauptfakto-
ren analog anordnen. So können wir langsam aber sicher die Un-
terscheidungen treffen lernen und uns der Unterschiede und Ge-
meinsamkeiten bewusst werden.  
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Elemente-Aufteilung 

Zodiak Herrscher Haus 

FEUER = TATKRAFT 

Widder     Mars 1. = AC 

Löwe    Sonne 5. 

Schütze    Jupiter 9. 

 

Zodiak Herrscher Haus 

ERDE = BILDENDE KRAFT 

Steinbock     Saturn 10. = MC 

Stier   Venus 2. 

Jungfrau    Merkur 6. 

 

Zodiak Herrscher Haus 

GEDANKE = VERSTAND 

Waage    Venus 7. = DC 

Wassermann    Uranus 11. 

Zwillinge    Merkur 3. 
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Die Sternzeichen im Tierkreis 
Um eine Übersicht über die Sternzeichen zu bekommen, werden wir 

uns jetzt mit den jeweiligen Grundmustern und Zuordnungen be-
schäftigen. Diese Erkenntnisse können wir später analog auch 
auf die Bedeutung der Häuser übertragen, indem wir das jeweili-
ge Muster mit dem persönlichen Seinsbereich des Individuums 
gleichsetzen. Bitte beschäftige Dich deshalb intensiv mit den 
Grundlagen, die sich aus diesem Schema ergeben.  

Strukturaufbau 

Grundmuster 

Herrscher : Astrologische Signatur und Name des herrschenden 
Planeten  

Sonnenstand : Circa-Angabe des Beginns und des Endes des jewei-
ligen Zeitablaufes dieses astrologischen Monats. Schwankt von 
Jahr zu Jahr. 

Jahreszeit : Zuordnung innerhalb des Jahresablaufes 

Motorik : Grundsätzliche Bewegungstendenz 

Element : Erde, Luft, Feuer oder Wasser  

Grundqualität : Kalt/warm/heiß und trocken/feucht/nass. Zuordnun-
gen wie sie auch bei Kretschmerschen und anderen Naturellen 
(Konstitutionslehren) angetroffen werden.  

Motto : Grundtendenz der Lebenshaltung. Grundlage der Vorge-
hensweise.  

Sein : Grundlage des Lebenskerns, der „Lebensbatterie“.  

Motiv : Das, was den Handlungsansatz auslöst.  

Handlungstrend : Handlungsrichtung.  

Planet im Zeichen / Überblick :  

Wenn Planeten in diesem Zeichen platziert sind, wirken sie auf diese 
spezielle Weise und entfalten so ihre Kraft.  
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 Sonne als Lebenskraft, ursprünglicher Quell in diesem Sternzei-
chen (Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem Zeichen.  

 Mond als individuelle, emotionale Wahrnehmung der Welt in die-
sem Sternzeichen (Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem Zei-
chen. 

 Merkur als die Kraft zum Denken und Handeln im Hier und Jetzt, 
dem täglichen und spontanen Bedarf in diesem Sternzeichen 
(Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem Zeichen. 

 Venus als Gestaltungskraft, z.B. Dekoration, Kreativitätsentwick-
lung, Ausdrucksfähigkeit gewonnen aus dem Talent und dem 
Eindruck dieses Talentes durch die Partner in diesem Sternzei-
chen (Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem Zeichen. 

 Mars als Handlungsantrieb im Hier und Jetzt in diesem Sternzei-
chen (Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem Zeichen. 

 Jupiter als Entfaltungskraft, Rückbindung und Überzeugung in 
diesem Sternzeichen (Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem 
Zeichen. 

 Saturn als Begrenzung auf das Materielle, das erst einmal ver-
standen werden muss, bevor der Mensch sich seiner eigenen 
Transformation öffnen kann. Konzentrationsvermögen, die Dinge 
auf den Punkt bringen in diesem Sternzeichen (Symbol): Qualität 
dieser Kraft in diesem Zeichen. 

 Uranus als Initiation, 1. Schritt zur Transformation; äußert sich als 
Intuition, Reformabsicht, Umbruch – notfalls auch der Gesell-
schaft in diesem Sternzeichen (Symbol): Qualität dieser Kraft in 
diesem Zeichen. Weiteres Zeichen für Uranus: á 

 Neptun als allumfassende Liebe, das Sehnen nach Gott und 
Schöpfungsprinzip..., 2. Schritt zur Transformation; äußert sich 
unerlöst als (Sehn-)Sucht, Nebelwand; erlöster als Phantasie, 
Ein�bild�ung, Wissen ohne notwendigen Lernvorgang in diesem 
Sternzeichen (Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem Zeichen. 

 Pluto als die Macht, es zu können, 3. Schritt zur Transformation; 
äußert sich erst einmal als Ohn�macht allen Autoritäten gegen-



Gisa – Astrologie in der Medizin – Einführung in die Grundlagen  

 

 
70

über und muss!!! bearbeitet werden in diesem Sternzeichen 
(Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem Zeichen.  

 Chiron als Mittler und innerer Arzt zwischen dem Hier und Jetzt 
sowie der Transformation; äußert sich als Integrationskrise; Erlö-
sungskrise spätestens gegen 52 Jahre in diesem Sternzeichen 
(Symbol): Qualität dieser Kraft in diesem Zeichen.  

Heilkunde im Zeichen :  

Körperliche Zuordnungen und Entwicklungen. Wenn das Individuum 
in sich selbst ruht und von sich selbst positiv überzeugt ist, solidi-
sieren sich bestimmte Ausprägungen. Wir nennen das dann „er-
löst“. Wenn der Mensch mit sich selbst nicht (mehr) im Reinen ist, 
so prägt er bestimmte Tendenzen körperlicher Belastung aus. Er 
verdrängt seine Problematik dann in ein zuordnungsfähiges Prin-
zip, das seine Ausprägung analog zu diesem Sternzeichen findet.  

Hier sind grundsätzliche Rückschlüsse möglich. Wenn beispielswei-
se ein Verhärtungsvorgang an einem Organ bzw. Organbereich 
beobachtet werden kann, so hat vorher ein Verhärtungsvorgang 
auf seelisch-geistiger Ebene stattgefunden. Dieser war jedoch 
nicht bewusst, was zur Verdrängung der Fragestellung auf kör-
perlicher Ebene geführt hat.  

Die Verdrängung erfolgte, weil das Individuum mit sich selbst nicht 
mehr im Reinen ist, wenn es auf entsprechende Umstände trifft. 
Es weiß keine Lösung, beginnt zu ignorieren und prägt nun kör-
perliche Phänomene aus. Bringen wir diese Umstände zurück ins 
Bewusstsein, so erledigt sich die Notwendigkeit eines körperli-
chen Phänomens und das Problem kann wieder auf der eigentli-
chen (intellektuellen und emotionalen) Ebene gelöst werden.  

Organe : Zuordnung zu Organen und Organbereichen und ihren 
Funktionsbereichen 

Funktion : Grundsätzliches Prinzip und Funktionsabläufe 

Meridian : Zuordnung zu den jeweiligen Akupunktur-Meridianen und 
ihren Bedeutungen.  

Konstitutionstypen : Konstitutionelle Zuordnung im Sinne der Kon-
stitutionslehren.  
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Häuser 

1. Haus = AC = Aszendent – Der Einstieg 

Kardinales Kreuz (1, 4, 7, 10) = Initiales Dasein, Liebe zum Mensch-
sein. Es besteht aus Nähe und Distanz. Bildungsebene der Pso-
ra.  

Auftreten im Leben, Selbstdarstellung, Rolle. Impuls etwas anzufan-
gen. Energie etwas zum Ausdruck zu bringen. Wille etwas umzu-
setzen. Startkraft, Durchsetzungsvermögen, Persönlichkeit, äuße-
res Erscheinungsbild, Maske zum Verbergen der eigenen Emp-
findlichkeit. Das Ergebnis aller im 12. Haus geträumten Hoffnun-
gen.  

Aszendent in Widder = AC in  

Impuls erfolgt bei: Wettkampf, Reibung, Energie, männliche Stärke 

Auftreten: Kämpfer 

Eigenschaften: Durchsetzungskraft und Zielbewusstsein; erlebt eine 
unruhige Umwelt. impulsiv, leidenschaftlich, mit Selbstbewusst-
sein und Ehrgeiz. Aktiv, strebt nach Leistung, kann andere mitrei-
ßen. 

Blockiert: Überstürzen, fanatisch streiten, rücksichtslos durchsetzen. 

Aszendent in Stier = AC in  

Impuls erfolgt bei: Genuss, Sinnlichkeit, Verführung, weibliche Kraft 
oder Besitz 

Auftreten: Gestalter 

Eigenschaften: Realistische Lebensgestaltung. Standhaftigkeit; be-
ständige Verhältnisse. Praktische Lebensgestaltung. Abwartende 
Grundhaltung, Gemütlichkeit. Innere Festigkeit, schätzt alles 
Schöne, Zeit haben wollen, liebt Häuslichkeit, auf Sicherheit be-
dacht 
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Blockiert: Übergewicht, Ernährungsfehler. Übertriebener Genuss, 
Egoismus. Verpasste Chance, langes Abwarten und Überlegen. 
Eigensinnig, geizig. Zu wenig Bewegung.  

Aszendent in Zwillinge = AC in  

Impuls erfolgt bei: Wissen, geistige Auffassung und Kontakte 

Auftreten: Kommunikator 

Eigenschaften: Viel Beweglichkeit, rasche Reaktionen. Lebhaft, viel-
seitig anregende, verbindlich. Gut anpassen, gute Auffassungs-
gabe, gesprächig, viele Kontakte, sehr beliebt, schnelles Erfas-
sens aller Informationen. 

Blockiert: Widersprüche. oberflächlich, unbeständig. Großspreche-
risch, viel Lärm um nichts. Fahrig und unkonzentriert , ausgepräg-
te Nervosität.  

Aszendent in Krebs = AC in  

Impuls erfolgt bei: Gefühle, Geborgenheit und Nähe 

Auftreten: „Mutter der Kompanie“ 

Eigenschaften: Reiches Familienleben. anlehnungsbedürftig , stim-
mungsabhängig. einfache Verhältnisse. Feinfühlig, mitfühlend, 
aufopfernd. Anteilnahme, freundschaftlich, fleißig. 

Blockiert: Unselbständig. Launen, überempfindlich, verträgt wenig 
Kritik, nicht selbstkritisch, Mangel an Bewegung.  

Aszendent in Löwe = AC in  

Impuls erfolgt bei: Natürliche Ausstrahlungskraft und Selbstgewissheit 

Auftreten: Herrscher 

Eigenschaften: Lebensfroh. Reich ausgestattete Umwelt, imponieren-
de Persönlichkeit mit Autorität. Selbstbewusst, würdevoll, steht 
gerne im Mittelpunkt. Offen, freigiebig und gerecht. 

Blockiert: Selbstherrlich. Prunksucht , eitel. Übersteigerung, seelische 
Krisen.  
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Planeten 

 Sonne = Die Kraft zum Leben 

 Sonne in Widder  

Dynamik: Führungsanspruch mit starker Aktivität und Tatendrang, 
dabei auch ungestümes Vorgehen. Das Auftreten ist sicher, dabei 
ich-betont. Die Ziele sind das Risiko wert. 

Empfindung: Innere Aufbruchstimmung. Auffassungsgabe: schnell. 
Kann, auf sich selbst gestellt, erfolgreich handeln. 

Aufgabe: Den Anfang machen. Beginnen, starten und den entschei-
denden Schritt wagen.  

Talent: Mut, Begeisterung, Tatendrang, Überzeugungskraft, Begeiste-
rungsfähigkeit, Selbständigkeit. 

Last: Überschießende Energie, die durch ihre Egozentrik die Interes-
sen der Anderen nicht oder zuwenig im Auge haben kann. Ent-
schlüsse voreilig, weil keine Zeit, mit den einzelnen Faktoren um-
zugehen und sie im Vorwege zu kalkulieren. Einfach alles „ir-
gendwie“ machen. Sich in der Defensive fühlen, autoaggressiv 
statt kreativ.  

Körperbau: Unempfindlicher Typ mit eher derbem muskulösem Kör-
per von mittelgroßer Statur. Viel Eigenwärme und Lebenskraft. 
Bewegungsnaturell mit athletischer Konstitution. 

 Sonne in Stier  

Dynamik: Tätig für das Einbringen von Substanz und Werten (Besitz), 
Tastsinn für die Realitäten des Lebens, beharrlicher Lebenskern 
mit Lebensfreude und praktischer Veranlagung. Beharrlichkeit, 
die der Sicherung der (eigenen) Werte gilt. 

Empfindung: Gefühlsoffen, Sinn für Genuss und Lebensfreude 
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Aufgabe: Der Wunsch, zu besitzen, irdische Güter anzuschaffen und 
zu verwalten. Die Dimensionen der materiellen Welt zu begreifen 
und zu integrieren, d.h. sich von ihnen zu nähren. 

Talent: Kontinuierlicher Einsatz, langsames Anlaufen, Harmonie, 
Ruhe und Geduld, Humor und Geselligkeit. 

Last: Sturheit bis zur Prinzipienreiterei, erotisches Genussstreben mit 
Phlegma. Persönliche Auffassung von Kreativität ist einge-
schränkt. Empfindet sich reduziert, darf sich nicht darstellen, kann 
nicht schaffen/schöpfen. 

Körperbau: Neigung zu Fülle bei kompaktem Körperbau, pyknisch, 
Ernährungsnaturell. Standfest. Stier-Nacken. 

 Sonne in Zwillinge  

Dynamik: Gerne in Bewegung. Das Leben ist Austausch von Gedan-
ken, Wissen und Kommunikation. Gespräche; muss mit den 
Menschen reden können.  

Empfindung: Versucht, beschwingt durchs Leben zu gehen. Dabei 
eher heiter und vielseitig, interessiert, gesellig und wendig. Ge-
trieben von einer enormen Neugierde für alles Neue. 

Aufgabe: Lebt, um zu erleben, um zu entdecken und das Erlebte in 
sich aufzunehmen. Ist bereit zu Veränderungen, geht auf (geisti-
ge oder körperliche) Reisen. Freundlich und aufgeschlossen.  

Talent: Kommunikationsfreude und die Fähigkeit, sich unter Men-
schen zu mischen sowie diese auch anzusprechen. Meister des 
“Small talk”. Kann Verbindungen herstellen, Begegnungen der 
Menschen untereinander vermitteln. Kann Gegensätze erkennen 
und ausgleichen. Hat eine sehr schnelle Auffassungsgabe und 
eine lebhafte Ausdrucksfähigkeit. 

Last: Neigung zu Nervosität, Ungeduld, Hast, Eile und Vergesslich-
keit. Tendenz, sich zu zerreißen und zu zersplittern. Will alles 
wissen und bringt viel Unruhe hinein. Innerlich nervös und traut 
sich nicht, dem Ausdruck zu verleihen. Ist unkonzentriert, nach 
außen hin still, eher brav und angepasst. Bekommt beim Spre-
chen nicht richtig Luft, fühlt sich flatterig und droht zu stottern. 
Viele Menschen wirken bedrückend. 


